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Erſter Auftritt .

Ein Zimmer im kdniglichen Pallaſt ,

durch eine eiſerne Gitterthuͤre von

einem großen Vorhofe abgeſondert ,

in welchem Wachen auf - und

nieder gehen .

Dom Karlos an einem Tiſche ſitzend,

den Kopf vorwaͤrts auf die Arme gelegt , alz

wenn er ſchlummerte . Im Hintergrunde des

Zimmers einige Offiziere , die mit ihm einge⸗

ſchloſſen ſind . Marquis von Poſa tritt her

ein , ohne von ihm bemerkt zu werden , und

ſpricht leiſe mit den Offizieren , welche ſich ſo⸗

gleich entfernen . Er ſelbſt tritt ganz nahe vor

Karlos und betrachtet ihn einige Augenblicke

ſchweigend und traurig . Endlich macht er eins

Bewegung , welche dieſen aus ſeiner Betaͤubung

erweckt .
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laſt ,

von

bert ,

Karlos

ſieht auf , wird den Marquis gewahr , und faͤhrt er⸗
ſchrocken zuſammen . Dann ſieht er ihn eine Weile mit
großen ſtarren Augen an , und ſtreicht mit der Hand uͤber
die Skirne , als ob er ſich auf etwas beſinnen wollte ,

irquis .

Ich bin es , Karl .

Karlos

gibt ihm die Hand .

Du kommſt ſogar noch zu mir !

Das iſt doch ſchon von Dir .

Mare uis＋ uls .

Du koͤnnteſt Deinen Freund hiermir e —

Karlos .

Wahrhaftig ? Meinteſt Du das wirklich ? Siehl

Das freut mich — freut mich unbeſchreiblich .

Ach !

ich wußt ' es wohl , daß Du mir gut geblieben .

Marquis .

Ich hab ' es auch um Dich verdient ,
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Du mich immer —

u is

bin ich Deiner

Karlos⸗ .

unſrer Muße wenig .

wie Du und

berſagen ?

doch grauſam nie,

Freuden

nicht dafuͤr

weinen

940

8
verkeunſt mich ,8

nie geweſen .

reden , Karl .

u hdören haſt , iſt

2



von mir umſonſt gehofft .

d aus — auf

Rall hat Al frunhe

unwiederbrin
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fuͤr Spanien — Ach

nichts , nichts , als

bis dieſen Tag nicht

daß Du — ſo groß

das hab 'i

vorhergeſehn , daß ein

Dom 1

νmeine raſende Verblet

eingeſehn zu haben ,
faAls
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hler iſt nichts verdamm⸗

zaͤrtlich biſt .

MWICIAn2Mar guis

aus einem tiefen E

ch nicht vor herge

0

rſtaunen erwachend .

Nein !

eſehen — nicht

Freundes

erfinderiſcher koͤnnte ſein , als meine

weltkluge Sorgfalt .

zuſammen — Ich vergaß

dieß Schickſal zu erſparen — ſieh , das

ich unausſpr

Dein Herz⸗

Katlos .

Zwar wenn Dir ' s moglich waͤr' geweſen , ihr

echlich Dir gedankt . Konnt '

denn nicht allein es tragen ? Mußte ſie

1

die Kduiginn ? Soll Deine ſtrenge T

Vorr

zinn Dich an ?

7
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Das

Großmuth

Mein Gebaͤude ſtuͤrzt

haͤtte

ch

— Doch ſtill davon .

9

die kleineu Sorgen meiner Liebe fragen ?
2zeih mir — ich war ungerecht ,

vurf Dich beladen ,

Liebſt Du

ugend

dung ,

6,

ſind

Du

ſie

ſieht

wel

ſein



ich Einen , dann verdient ' ich alle — und

dann wuͤrd ' ich ſo nicht vor Dir ſtehen .

Er nimmt ſein Portefeuille heraus .

ſind von den Briefen ein ' ge wieder , die

Du in Verwahrung miree Nimm

ſie zu Dir .

ſicht mit Verwunderung bald die Briefe , bald den Mar⸗

quis an .

Ich gebe ſie Dir wieder ,

weil ſie in Deinen Haͤnden ſich ' rer jetzt

ſein duͤrften als in Meinen .

66Karlos .
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Dom Karlos .

Marquis ,

Dieſe Briefe ?

Karlos ,

Du zeigteſt ihm nicht alle ?

Marquis -

Wer ſagt Dir ,

daß ich ihm Einen zeigte ?

Karlos aͤußerſt erſtaunt .

Iſt es moͤglich?

Graf Lerma ,

Marquts ,

Der hat Dir geſagt ? — Ja ! Nun

wird alles , alles offenbar ! Wer konnte

das auch vorausſehn ? — Lerma alſo ? —

Nein ,

der Mann hat luͤgen nie gelernt . Ganz recht ,

die andern Briefe liegen bei dem Koͤnig.

Karl 0 5

ſieht ihn lange mit ſprachloſem Erſtaunen an ,

Weßwegen bin ich aber hier ?

Marquis .

Zur Vorſicht ,

wenn Du vielleicht zum zweitenmal verſucht

ſein

ſei

Ve

naͤhe

Pri .



eine Eboli zu Deiner

zu erm —

Karlos

wie aus einem Traume erwacht .

Ha ! Nun

Jetzt ſeh' ich — jetzt wird alles Licht„

Marquis

nach der Thuͤre.

2 We

U

Zweiter Auftritt .

Herzog Alba . Die Vorigen .

Alba

naͤhert ſich ehrerbietig dem Prinzen , dem Mar

dieſen ganzen Auftritt den Ruͤcken zuwenk

Prinz , Sie ſind frei . Der Koͤnig

mich ab ,

Karlos ſieh undert an. 2 E ſ.Hweichwei
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